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ifo Konjunkturperspektiven 5/2015 – 42. Jahrgang

1Verarbeitendes Gewerbe

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte und 
international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im Zuge 
dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereinigung 
ausgewiesen.

Industrie: Geschäftslage weiter im 
Aufwind1

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat der Klimaindikator nach 
sechs Anstiegen in Folge erstmals wieder etwas nachgege-
ben. Dies war auf die etwas weniger optimistischen Erwar-
tungen vor allem in Bezug auf den Export zurückzuführen. 
Bei nachlassender Nachfragedynamik blieb die Produktion 
nahezu unverändert. Die Lageeinschätzungen kletterten 
dagegen auf den höchsten Stand seit einem Jahr. Auch die 
Produktionspläne blieben weiterhin expansiv. Zudem war 
geplant, neue Mitarbeiter einzustellen.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat die Zufriedenheit mit der 
momentanen Situation wieder zugenommen. Der Ausblick 
auf die kommenden Geschäfte wurde jedoch leicht weniger 
positiv beurteilt. In Summe blieb der Geschäftsklimaindika-
tor nahezu unverändert. Die Exportaussichten hellten sich 
auf. Erstmals seit Oktober 2014 erwarteten die Firmen, in 
Zukunft wieder höhere Preise durchsetzen zu können. Im 
Investitionsgüterbereich verschlechterte sich das Ge-
schäftsklima etwas. Während sich die Einschätzungen zur 
aktuellen Lage das dritte Mal in Folge verbesserten, drehten 
die Erwartungen in den negativen Bereich. Es gab vermehrt 
leichte Produktionskürzungen, und auch die Exportaus-
sichten fielen etwas weniger positiv aus. Trotzdem suchten 
erneut mehr Unternehmen nach neuen Mitarbeitern. In der 
Konsumgüterindustrie (ohne Ernährungsgewerbe) ist der 
Geschäftsklimaindikator auf den höchsten Stand seit ge-
nau einem Jahr gestiegen. Dies war auf die optimistische-
ren Geschäftserwartungen zurückzuführen, welche erst-
mals seit August 2014 wieder positiv waren. Die Einschät-
zungen zur aktuellen Lage wurden etwas zurückgenom-
men, verblieben jedoch deutlich über dem langfristigen 
Durchschnitt. Bei geringen Produktionszuwächsen wurden 
erneut die Lagerbestände abgebaut. Vom Auslandsge-
schäft erwarteten die Unternehmen stärkere Impulse. Im 
Ernährungsgewerbe verbesserte sich das Geschäftsklima 
deutlich. Beide Klimakomponenten stiegen merklich an. Die 
Produktion ist weiterhin auf Expansion ausgerichtet, wenn 
auch nicht mehr so stark wie zuletzt. Zudem gingen die Fir-
men davon aus, in naher Zukunft seltener höhere Preise 
durchsetzen zu können.

III.
In der chemischen Industrie gab der Geschäftsklimaindika-
tor leicht nach. Während die Erwartungen nahezu unverän-
dert blieben, wurden die sehr guten Lageeinschätzungen 
von den Unternehmen etwas zurückgenommen. Trotz rück-
läufiger Produktion füllten sich die Lager allmählich wieder. 
Die Produktion soll in den kommenden Monaten weiter er-
höht werden. Wie schon in den vergangenen Monaten 
mussten die befragten Unternehmen im April Preiszuge-
ständnisse machen. Für die kommenden Monate gingen sie 
jedoch von steigenden Preisen aus. Im Bereich Metallerzeu-
gung und -bearbeitung verbesserte sich das Geschäftskli-

ma erneut. Bei der aktuellen Geschäftslage hat die Domi-
nanz der negativen Antworten merklich abgenommen. Die 
optimistischen Geschäftsaussichten vom Vormonat konn-
ten jedoch nicht bestätigt werden. Der Auftragsbestand 
wurde weiterhin mehrheitlich als zu klein eingestuft. Die Ex-
portaussichten hellten sich jedoch merklich auf. Es mussten 
nur noch selten Preiszugeständnisse gemacht werden. Im 
Maschinenbau drehte der Geschäftsklimaindikator erstmals 
seit November 2014 wieder in den negativen Bereich. Ver-
antwortlich waren dafür die deutlich eingetrübten Ge-
schäftserwartungen. Die aktuelle Lage wurde hingegen un-
verändert positiv beurteilt. Die Nachfrage verlor deutlich an 
Schwung, was sich auch in einer sinkenden Produktion wi-
derspiegelte. Trotz positiver Impulse aus dem Ausland wa-
ren keine Produktionsanhebungen geplant. Die Hersteller 
von elektrischen Ausrüstungen bezeichneten ihre Situation 
deutlich positiver als im April. Die optimistischen Erwartun-
gen wurden hingegen etwas zurückgenommen. Insgesamt 
stieg der Geschäftsklimaindikator jedoch. Die Pläne, sowohl 
in Bezug auf den Produktion als auch den Export, fielen et-
was weniger expansiv aus. Die Zufriedenheit der Hersteller 
von DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnis-
sen mit der aktuellen Geschäftslage nahm merklich ab. Sie 
lag aber weiter deutlich im positiven Bereich. Der Optimis-
mus mit Blick auf den weiteren Geschäftsverlauf verstärkte 
sich jedoch. Die positive Nachfrageentwicklung erhielt einen 
deutlichen Dämpfer, während verstärkte Impulse aus dem 
Ausland erwartet wurden. Im Fahrzeugbau änderte sich der 
Geschäftsklimaindikator kaum. Während sich die sehr gute 
Lageeinschätzung nochmals verbesserte, nahm die Skepsis 
mit Blick auf den weiteren Geschäftsverlauf leicht zu. Die 
expansiven Produktions- und Exportpläne wurden etwas 
zurückgenommen. Die Mitarbeitersuche soll hingegen ver-
stärkt werden. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbei-
tung von Steinen und Erden hat sich das Geschäftsklima 
deutlich verschlechtert. Beide Klimakomponenten gaben 
nach. Aufgrund einer schlechteren Auftragslage musste die 
Produktion zurückgefahren werden. Im Papiergewerbe ist 
der Geschäftsklimaindikator gestiegen. Dies ist auf eine 
deutlich verbesserte Lagebeurteilung der Firmen zurückzu-
führen. Auch die Erwartungen waren erstmals seit Juli 2014 
wieder positiv. Nach zuletzt negativer Preisentwicklung plan-
ten mehr Firmen, die Preise zu erhöhen. Im Druckgewerbe 
drehte sich das Geschäftsklima erstmals seit mehr als ei-
nem Jahr in den positiven Bereich. Dies war vor allem auf die 
deutlich weniger skeptischen Erwartungen zurückzuführen. 
Sowohl die Produktionspläne als auch die Exporterwartun-
gen waren weiterhin negativ ausgerichtet. Im Bereich Gum-
mi- und Kunststoffwaren hat sich das Geschäftsklima merk-
lich verbessert. Beide Klimakomponenten wurden positiver 
eingeschätzt. Die Lager sind geräumt, und die Produktion 
soll in den kommenden Monaten ausgeweitet werden. Im 
Textilgewerbe hat sich das Geschäftsklima weiter verbes-
sert. Trotz wieder leicht optimistischer Erwartungen soll die 
Produktion gekürzt werden. Im Holzgewerbe (ohne Möbel-
hersteller) blieb der Geschäftsklimaindikator unverändert. 
Während die sehr gute Lagebeurteilung deutlich zurückge-
nommen wurde, hellten sich die Erwartungen merklich auf. 
Aufgrund einer dynamischen Inlands- und Auslandsnachfra-
ge soll die Produktion gesteigert werden.

K.W.
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3

Geschäftsklima1

Verarbeitendes Gewerbe

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen«, saison-
bereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

 05/14  06/14  07/14  08/14  09/14  10/14  11/14  12/14  01/15  02/15  03/15  04/15  05/15

Verarbeitendes Gewerbe 17,7 15,6 13,1 10,4 8,3 2,4 4,2 7,2 9,3 9,5 12,6 14,1 13,6

Verarbeitendes Gewerbe* 18,4 16,4 13,6 11,4 8,7 3,4 4,1 7,0 10,1 9,8 13,4 12,9 12,2

Vorleistungsgüter 16,0 15,2 15,3 11,4 9,3 3,2 5,1 9,1 10,1 11,2 14,5 13,6 13,5

Investitionsgüter 24,0 19,7 14,0 13,2 8,6 2,2 3,1 5,0 11,0 8,6 12,9 12,6 11,0

Konsumgüter* 9,4 9,5 6,3 6,3 5,3 -0,7 2,1 5,3 4,8 6,3 9,5 12,3 14,9

    Gebrauchsgüter 12,5 15,1 12,3 7,9 9,9 -4,1 7,2 7,7 10,5 1,6 8,8 17,4 13,1

    Verbrauchsgüter* 8,5 8,1 5,5 5,4 4,3 -1,0 1,5 4,8 3,0 7,4 9,2 11,2 15,1

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 5,4 6,3 3,2 2,2 3,1 -4,5 -1,0 3,4 -0,8 2,6 8,5 12,6 20,2

Herstellung von Nahrungs- u. Futtermitteln 5,4 5,2 2,8 -0,8 3,5 -10,2 -5,8 5,0 -2,1 6,7 8,1 18,2 24,0

Getränkeherstellung 10,7 7,2 19,6 14,9 14,1 15,4 17,4 11,0 7,0 10,1 14,4 5,2 7,9

Tabakverarbeitung 16,1 -2,6 -20,8 10,4 -4,7 2,3 -0,5 -4,1 -13,0 7,1 20,2 -16,9 9,5

Herstellung von Textilien -4,2 -12,6 -32,6 -19,9 -30,9 -18,0 -21,1 -23,9 -24,2 -20,1 -14,7 -5,3 -4,4

Herstellung von Bekleidung 10,7 7,2 17,0 9,5 4,7 -7,7 -19,5 -12,7 -6,0 -20,7 -9,8 -3,9 -8,6

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 16,7 28,1 21,0 17,6 25,6 24,2 27,7 5,3 2,8 16,5 -7,0 0,5 8,1

Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel) 11,7 6,2 10,3 7,4 10,2 -0,7 1,0 6,1 4,4 10,2 11,5 13,7 13,7

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 8,3 8,7 8,8 3,5 1,2 3,0 3,0 0,0 1,5 4,9 6,0 6,0 10,8

Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern -0,9 -1,1 -0,8 -8,1 -0,4 -7,8 -15,1 -1,1 -2,9 -2,9 -8,2 -2,1 1,0

Mineralölverarbeitung 2,2 18,4 7,8 -3,9 -5,8 21,6 7,8 22,5 18,2 26,5 29,1 47,1 34,4

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 13,7 19,0 15,7 17,1 11,1 6,1 7,3 16,4 12,4 13,2 21,4 15,3 14,8

Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen 17,4 20,2 17,4 21,8 9,6 16,0 18,5 15,2 15,8 16,0 21,1 10,0 11,8

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 34,6 22,7 21,4 11,6 16,5 13,8 14,8 18,1 16,9 13,8 21,2 16,6 22,1

Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden 14,6 13,1 20,9 9,9 10,8 4,0 0,0 5,6 5,0 9,8 11,7 11,2 6,2

Metallerzeugung und -bearbeitung -2,7 -7,1 -8,4 -8,6 -3,8 -15,4 -16,5 -10,7 -17,6 -12,9 -11,4 -7,9 -7,1

Herstellung von Metallerzeugnissen 18,4 20,6 18,8 18,3 13,8 6,9 7,7 6,2 10,5 11,3 12,8 13,7 12,4

Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen 26,1 25,0 22,7 17,9 16,2 18,3 16,6 25,1 23,6 23,8 25,5 24,0 20,9

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 21,1 20,6 26,3 16,9 9,4 3,2 12,7 16,5 17,5 17,9 18,0 20,6 23,0

Maschinenbau 14,3 14,6 11,0 8,3 1,4 -3,6 -0,8 2,9 8,7 2,9 5,0 4,0 -0,3

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 33,9 22,6 13,4 15,0 11,1 1,5 1,9 0,5 11,4 11,0 17,9 17,3 17,2

Sonstiger Fahrzeugbau 7,3 24,9 1,2 0,9 21,9 -3,3 -10,1 -11,2 -13,3 -17,9 -11,3 5,9 11,4

Herstellung von Möbeln -3,9 3,2 -6,1 -7,7 -6,0 -12,5 -13,2 -8,8 0,1 0,4 5,9 10,1 4,6

Herstellung von sonstigen Waren 24,7 26,0 24,2 25,8 31,7 17,4 23,2 29,2 19,1 23,2 26,0 30,5 27,8
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Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1 

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2011 2012 2013 2014 2015

Verarbeitendes Gewerbe 
Salden 

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2011 2012 2013 2014 2015

Vorleistungsgüter 
Salden 

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

60

2011 2012 2013 2014 2015

Investitionsgüter 
Salden 

-10

0

10

20

30

2011 2012 2013 2014 2015

Konsumgüter* 
Salden 

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

60

2011 2012 2013 2014 2015

Maschinenbau 
Salden 

-50
-40
-30
-20
-10

0
10
20
30
40
50
60
70
80

2011 2012 2013 2014 2015

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 
Salden 

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2011 2012 2013 2014 2015

Herstellung von Metallerzeugnissen 
Salden 

-20

-10

0

10

20

30

2011 2012 2013 2014 2015

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung 
Salden 

-30-20-1001020304050
2011 2012 2013 2014 2015

Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen



i fo Konjunkturperspekt iven 5/2015 – 42. Jahrgang

5

Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1 

1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe
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Kapazitätsauslastung1 

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

 Q2/12  Q3/12  Q4/12  Q1/13  Q2/13  Q3/13  Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15

Verarbeitendes Gewerbe 84,2 82,8 81,9 82,4 81,8 82,9 83,7 84,0 84,0 83,8 84,1 84,5 84,4

Verarbeitendes Gewerbe* 84,8 83,5 82,5 83,1 82,4 83,4 84,4 84,8 84,9 84,6 84,9 85,0 85,1

Vorleistungsgüter 82,7 82,2 81,1 81,6 81,1 81,9 83,3 83,8 84,0 83,2 83,2 83,0 82,9

Investitionsgüter 87,8 85,1 84,4 85,0 84,1 85,6 85,8 86,0 86,6 86,5 86,8 87,4 87,5

Konsumgüter* 80,7 79,7 78,5 78,6 79,4 80,1 80,2 80,1 79,5 79,9 80,8 81,2 81,2

    Gebrauchsgüter 84,2 83,4 78,4 78,7 80,2 80,9 81,7 82,9 81,8 82,4 84,0 84,0 84,0

    Verbrauchsgüter* 80,0 79,0 78,5 78,5 79,3 79,9 79,8 79,5 79,2 79,4 80,1 80,6 80,8

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 77,7 76,1 74,8 74,3 75,0 77,6 75,8 73,7 74,4 74,8 75,4 76,8 76,8

Herstellung von Textilien 79,5 82,3 81,5 82,8 81,8 82,2 86,3 79,0 77,8 73,1 74,1 77,2 80,1

Herstellung von Bekleidung 90,9 84,6 88,0 86,2 93,0 92,3 91,9 91,8 89,0 91,7 92,0 94,2 90,6

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 91,0 91,3 90,7 89,8 89,2 78,8 87,0 87,5 88,3 89,4 86,2 88,4 85,7
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel)

80,4 78,5 80,1 78,1 77,2 79,5 80,4 77,3 82,7 77,6 76,3 79,0 81,0

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 87,9 88,3 88,4 88,0 87,3 87,1 85,6 88,7 88,2 88,3 88,6 88,8 87,0
Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern

81,1 81,6 79,6 81,0 79,9 79,0 82,2 84,0 83,5 85,3 84,1 82,2 82,6

Mineralölverarbeitung 85,5 89,6 84,9 84,5 82,6 83,6 87,7 87,9 88,4 79,9 86,9 88,0 90,3

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 84,1 84,0 82,9 83,5 83,2 82,1 84,4 85,2 84,6 83,5 83,6 83,7 82,7

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 81,9 79,6 78,6 79,7 77,9 79,9 81,1 81,5 81,9 81,3 80,0 80,1 80,4
Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

80,1 79,7 78,5 79,0 78,1 80,2 80,9 83,0 81,7 79,9 79,7 78,4 81,0

Metallerzeugung und -bearbeitung 81,4 82,6 82,3 82,6 83,5 82,3 87,6 87,2 86,1 85,2 85,1 85,3 86,5

Herstellung von Metallerzeugnissen 81,9 80,4 79,4 79,8 80,0 81,2 81,9 82,0 82,7 82,4 83,5 81,5 82,5
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

87,1 83,6 83,4 83,9 83,5 84,9 85,6 85,5 86,9 86,6 87,1 87,3 86,2

Herst. von elektrischen Ausrüstungen 83,0 82,7 80,5 80,0 80,3 80,7 81,7 81,9 82,0 82,1 83,3 83,4 81,7

Maschinenbau 88,0 85,8 84,6 85,6 83,8 84,0 84,8 85,2 84,2 84,9 84,7 84,5 84,3

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 89,3 85,0 84,7 85,0 85,2 88,0 88,0 87,8 90,8 89,3 89,9 91,6 92,4

Herstellung von Möbeln 84,3 85,1 80,0 82,1 81,3 81,9 82,2 82,1 81,1 80,9 81,2 82,6 84,3
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Beurteilung der Kapazitäten1 

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht ausreichen-
der (–) technischer Kapazität im Inland, saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

 Q2/12  Q3/12  Q4/12  Q1/13  Q2/13  Q3/13  Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15

Verarbeitendes Gewerbe 10,3 19,1 21,3 21,4 23,4 18,9 14,1 11,8 11,4 12,7 14,0 14,0 12,3

Verarbeitendes Gewerbe* 9,4 18,6 22,6 19,5 23,5 19,4 14,4 10,9 11,5 12,2 12,2 13,1 12,5

Vorleistungsgüter 13,7 22,8 27,0 20,7 26,6 17,6 9,8 9,1 10,5 12,5 13,8 10,3 10,4

Investitionsgüter 5,3 15,7 20,4 20,8 25,3 20,5 19,0 14,3 13,4 14,3 13,8 15,6 11,3

Konsumgüter* 12,0 16,1 15,9 17,9 16,4 15,8 10,6 9,3 11,6 13,5 16,5 14,4 16,6

    Gebrauchsgüter 14,5 18,9 36,4 27,0 34,8 30,5 26,9 25,6 22,0 28,4 20,0 23,5 26,1

    Verbrauchsgüter* 11,4 15,6 13,7 16,2 12,8 13,5 9,2 6,4 9,2 11,4 15,8 12,6 14,4

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 15,2 14,6 15,3 25,0 22,4 17,4 12,8 8,7 17,3 25,4 29,4 21,1 17,1

Herstellung von Textilien 24,2 32,8 33,3 33,3 24,3 25,2 21,1 17,1 24,5 29,2 31,3 31,8 31,9

Herstellung von Bekleidung 9,1 20,5 18,3 18,3 8,1 4,4 2,0 6,8 11,9 8,2 9,1 0,8 5,8

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 11,1 6,9 15,7 5,8 13,8 16,8 17,7 -0,1 12,0 10,7 10,8 16,8 8,7
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel)

19,2 30,3 35,0 30,1 39,1 19,6 13,2 30,1 23,7 24,3 36,1 23,9 10,5

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 14,8 19,6 20,0 15,5 25,3 19,4 23,4 20,9 19,6 19,2 16,1 14,1 13,7
Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern

20,5 19,3 18,6 16,9 12,7 38,4 20,2 10,3 -0,5 -1,6 10,5 19,5 28,8

Mineralölverarbeitung 7,9 -4,0 -9,2 8,6 5,6 12,7 -1,8 11,7 5,7 0,3 19,7 -0,6 7,3

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 5,2 14,6 14,5 12,7 17,4 11,7 6,6 7,4 5,2 8,8 13,3 7,7 10,2

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 12,9 17,8 22,0 16,4 23,0 14,9 7,0 3,2 3,1 9,8 15,7 8,6 3,9
Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

13,0 20,1 19,8 25,0 30,3 16,0 22,5 9,0 7,8 21,6 23,3 23,3 25,1

Metallerzeugung und -bearbeitung 21,5 47,4 50,1 37,8 42,6 33,4 14,3 14,4 18,2 11,4 13,2 26,5 20,8

Herstellung von Metallerzeugnissen 15,1 16,9 28,0 19,3 19,0 15,6 10,1 7,2 8,2 10,5 9,1 18,2 13,4
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

9,0 23,8 26,7 25,0 24,1 9,2 8,6 7,5 5,5 1,2 -14,0 -3,6 -3,8

Herst. von elektrischen Ausrüstungen 7,5 18,2 24,0 20,9 25,1 24,0 15,3 13,1 14,8 12,7 15,1 9,6 8,6

Maschinenbau 5,3 16,9 18,8 19,8 27,7 23,0 22,2 18,1 16,8 17,1 20,9 21,4 17,6

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 2,4 16,2 23,6 24,5 26,2 22,6 15,9 14,7 13,2 17,0 13,7 9,2 7,2

Herstellung von Möbeln 17,1 26,6 31,9 23,2 38,4 31,6 34,6 30,4 25,6 37,5 31,4 30,5 27,9
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Reichweite der Auftragsbestände1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe

 Q2/12  Q3/12  Q4/12  Q1/13  Q2/13  Q3/13  Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15

Verarbeitendes Gewerbe 2,8 2,7 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,8 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8

Vorleistungsgüter 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5

Investitionsgüter 3,3 3,1 3,2 3,2 3,2 3,3 3,2 3,1 3,3 3,2 3,3 3,3 3,1

Konsumgüter* 2,4 2,4 2,6 2,4 2,5 2,6 2,6 2,5 2,5 2,6 2,5 2,8 2,7

    Gebrauchsgüter 1,9 2,2 2,0 2,0 2,0 2,1 2,4 2,1 2,4 2,1 2,2 2,5 2,3

    Verbrauchsgüter* 2,5 2,4 2,7 2,6 2,5 2,7 2,6 2,6 2,5 2,7 2,5 2,9 2,8

Herstellung von Textilien 3,1 3,3 2,2 3,2 3,2 3,1 3,0 3,4 2,1 2,1 2,4 1,9 2,4

Herstellung von Bekleidung 3,4 4,0 4,2 4,0 4,1 3,7 3,2 3,2 3,6 3,6 3,3 4,0 3,2

Herstellung von Leder, Lederwaren, Schuhen 2,6 2,7 2,8 3,0 2,9 2,6 2,4 2,6 3,1 3,2 3,4 3,2 3,4
Herstellung von Holz-, Flecht-, Korbwaren 
(ohne Möbel)

2,0 1,9 1,6 1,6 2,0 2,1 2,4 2,0 1,7 1,5 1,5 1,8 1,6

Herstellung v. Papier, Pappe u. Waren daraus 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4 1,5 1,6 1,5
Druckerzeugnisse, Vervielfältigung von Ton-, 
Bild-, Datenträgern

1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,5 1,3 1,4 1,4 1,4 1,5 1,3 1,3

Mineralölverarbeitung 1,2 1,0 1,1 1,5 1,4 0,8 1,2 1,2 1,2 2,0 1,4 1,1 1,0

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1,8 2,0 1,9 2,0 2,2 2,3 2,4 2,2 2,1 1,9 1,7 1,6 1,8

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 2,0 2,1 2,1 2,2 2,3 2,2 2,3 2,3 2,4 2,5 2,5 2,6 2,5
Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

2,4 2,3 2,0 2,7 2,3 2,3 2,4 2,4 2,3 2,4 2,4 2,3 2,4

Metallerzeugung und -bearbeitung 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,5 2,6 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,8

Herstellung von Metallerzeugnissen 3,2 3,2 3,1 3,1 3,2 3,2 3,4 3,5 3,3 3,3 3,2 3,2 3,3
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

2,9 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 3,0 2,9

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 2,6 2,6 2,5 2,2 2,2 2,4 2,6 2,7 2,6 2,4 2,4 2,5 2,6

Maschinenbau 4,0 4,0 3,7 4,1 3,9 3,9 3,9 3,7 4,0 3,9 3,9 3,9 3,6

Herstellung von Kraftwagen und -teilen 2,8 2,3 2,6 2,5 2,7 2,8 2,7 2,6 2,8 2,5 2,7 2,7 2,5

Herstellung von Möbeln 1,8 1,9 1,8 1,7 1,7 1,8 2,1 2,1 2,1 1,9 1,6 1,9 1,7
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Ergebnisse Konjunkturtest1 

1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt. 

 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt. 
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Verarbeitendes Gewerbe*

 Q2/12  Q3/12  Q4/12  Q1/13  Q2/13  Q3/13  Q4/13  Q1/14  Q2/14  Q3/14  Q4/14  Q1/15  Q2/15

Verarbeitendes Gewerbe

Inlandsmarkt 8,9 1,1 3,1 2,0 0,8 4,1 6,2 8,0 9,7 9,0 4,2 4,1 3,6

innerhalb der EU (Ausland) 3,8 -0,8 0,2 -1,2 -1,2 2,1 3,2 4,9 3,7 4,1 1,2 1,9 2,7

außerhalb der EU 3,7 1,8 4,8 3,7 1,6 3,8 1,9 5,6 3,5 1,9 0,1 1,5 7,4

Vorleistungsgüter

Inlandsmarkt 6,7 1,0 2,3 2,1 -0,4 3,0 6,4 2,9 5,8 6,0 1,2 4,0 2,8

innerhalb der EU (Ausland) 1,1 -1,9 -4,2 -0,9 -4,2 -3,7 -2,1 0,1 0,6 1,4 1,0 -1,0 -0,4

außerhalb der EU -0,5 -4,2 -3,1 -2,1 -2,8 -2,0 -2,9 -4,3 -2,7 0,0 1,0 4,6 5,3

Investitionsgüter

Inlandsmarkt 12,3 0,3 7,0 0,7 1,9 6,2 7,2 14,9 13,6 15,3 8,3 5,9 -0,5

innerhalb der EU (Ausland) 5,5 1,4 3,5 -5,2 1,5 7,2 8,3 11,1 7,6 8,0 4,2 4,4 2,6

außerhalb der EU 8,4 5,7 15,5 4,5 0,3 8,7 4,4 14,7 10,2 3,8 -2,7 -2,3 10,3

Gebrauchsgüter

Inlandsmarkt 9,1 4,9 0,2 1,6 0,1 4,7 4,8 9,3 13,2 -4,5 6,4 10,9 16,2

innerhalb der EU (Ausland) -4,1 0,1 2,3 -0,4 -4,2 0,5 5,1 5,4 8,0 -3,3 -2,1 6,3 9,2

außerhalb der EU 1,3 7,7 6,7 2,2 9,1 8,0 -1,2 10,1 6,9 0,3 5,7 12,1 6,9

Verbrauchsgüter*

Inlandsmarkt 5,8 2,1 -1,5 4,6 0,8 6,2 6,1 5,9 0,9 3,2 4,0 -0,3 9,3

innerhalb der EU (Ausland) 4,0 0,8 1,3 7,7 -0,8 2,7 3,4 -0,3 1,3 0,5 -3,5 3,8 5,2

außerhalb der EU 7,1 4,1 6,7 12,3 10,9 9,0 7,7 2,5 2,8 4,9 3,7 4,6 8,7
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11Bauhauptgewerbe

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte und 
international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im Zuge 
dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereinigung 
ausgewiesen.

Bauwirtschaft: Kapazitätsauslastung 
unter Vorjahresniveau1

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das 
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe im Mai geringfügig 
verbessert. Die Urteile zur aktuellen Geschäftslage fielen 
dabei etwas günstiger aus als im Vormonat. Die Geschäfts-
perspektiven für die nächsten sechs Monate wurden von 
den Befragungsteilnehmern dagegen unverändert zuver-
sichtlich bewertet. Der Auslastungsgrad der Gerätekapazi-
täten sank minimal von 71,9 auf 71,8% und lag damit unter 
dem Vorjahresniveau von 73,3%. Ein Drittel der Testteilneh-
mer meldete Produktionsbehinderungen. Ein Fünftel der 
Baufirmen beklagte Auftragsmangel, daneben berichteten 
8% über ungünstige Witterungseinflüsse. Im Durchschnitt 
der Bausparten verharrte die Reichweite der Auftragsbe-
stände abermals bei 2,8  Produktionsmonaten; dies ent-
spricht auch dem Umfragewert von vor einem Jahr. Die Fir-
menmeldungen lassen erkennen, dass die Preise für Bau-
leistungen wieder seltener angehoben werden konnten. 
Gleichwohl gingen die Unternehmen auch für die kommen-
den Monate von Preiszuwächsen aus. Der Personalbe-
stand dürfte sich im Laufe der nächsten drei bis vier Mona-
te weniger stark erhöhen, als dies noch im April von den 
befragten Firmen erwartet worden war.

Entsprechend den Ergebnissen der Mai-Sonderfrage er-
warteten per saldo 12% der im Bauhauptgewerbe tätigen 
Unternehmen, dass ihre Auftragsreserven in den nächsten 
zwei Monaten aufgrund derzeitiger Anfragen, Submis-
sionsergebnissen und Auftragsverhandlungen zunehmen 
werden. Insbesondere im gewerblichen Hochbau (Saldo-
wert von + 19 Prozentpunkten), aber auch im Wohnungs-
bau (+ 13 Prozentpunkte) wurde mit steigenden Auftrags-
beständen gerechnet. Im öffentlichen Hochbau gingen da-
gegen per saldo 6% der Befragten von Einbußen in den 
kommenden beiden Monaten aus. Wie im Hochbau über-
wogen auch im Tiefbau die zuversichtlichen Einschätzun-
gen. Die Straßenbaufirmen (Saldowert: + 7 Prozentpunkte) 
waren dabei sichtlich weniger optimistisch als die in den 
übrigen Tiefbaubereichen tätigen Unternehmen (+ 12 Pro-
zentpunkte).

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima leicht eingetrübt. 
So stuften die befragten Unternehmen ihre gegenwärtige 
Lage weniger günstig ein als im April. Diese Entwicklung 
geht überwiegend auf die zurückhaltendere Lageeinschät-
zung im Wohnungsbau zurück. Gleichzeitig blickten die 
Wohnungsbaufirmen jedoch zuversichtlicher in die nahe 
Zukunft, während die im gewerblichen sowie im öffentli-
chen Hochbau tätigen Unternehmen dem Geschäftsverlauf 
in den kommenden sechs Monaten weniger Optimismus 

entgegenbrachten als zuletzt. Der Auslastungsgrad der Ge-
rätekapazitäten verringerte sich auf 72,8% und verfehlte 
damit den Vorjahreswert von 73,5%. Mehr als ein Viertel der 
befragten Hochbauunternehmen meldete Produktionsbe-
hinderungen, der Großteil wegen Auftragsmangels (16%). 
Andere Beeinträchtigungen spielten nur eine sehr unterge-
ordnete Rolle. Die Auftragsbestände lagen im Mai – wie in 
den vier vorangegangenen Monaten – bei 2,8 Monaten (Mai 
2014: 2,9 Monate). Im Wohnungsbau und im öffentlichen 
Hochbau blieben die Auftragspolster unverändert bei je-
weils 2,7 Monaten. Im gewerblichen Hochbau sank die 
Reichweite hingegen um 0,1 auf 3,0 Monate. Den Angaben 
der Firmen zufolge haben sich die Spielräume für Preis-
erhöhungen zuletzt wieder reduziert; dies gilt insbesondere 
für den Wohnungsbau. Für die nächsten Monate wurde 
aber etwas häufiger mit Preissteigerungen gerechnet.

III.
Im Gegensatz zum Hochbau ist der Geschäftsklimaindi-
kator im Tiefbau gestiegen – und zwar zum fünften Mal in 
Folge. Die Umfrageteilnehmer waren mit ihrer aktuellen 
Lage etwas zufriedener als im Vormonat. Zudem haben 
sich die Geschäftsaussichten weiter geringfügig verbessert. 
Der Maschinenpark war mit 71,8% zwar stärker ausgelas-
tet als im April, vor Jahresfrist erreichte der Ausnutzungs-
grad allerdings 74,1%. Über 40% der befragten Unterneh-
men meldeten Produktionsbeeinträchtigungen. So hatte 
mehr als jede vierte Tiefbaufirma mit Auftragsmangel zu 
kämpfen; 14% machte zudem die ungünstige Witterung zu 
schaffen. Die Reichweite der Auftragsbestände verlängerte 
sich im Straßenbau um 0,1 auf 2,5 Monate und verharrte 
im sonstigen Tiefbau bei 2,9 Monaten. Im Durchschnitt der 
Tiefbausparten betrugen die Auftragsreserven unverändert 
2,7 Produktionsmonate und lagen somit über dem Vorjah-
resniveau. Nach den Meldungen der Firmen zu schließen, 
konnten nach wie vor nur vereinzelt Preisanhebungen 
durchgesetzt werden. Während im Straßenbau insgesamt 
eher von Preissenkungen auszugehen war, konnten die im 
sonstigen Tiefbau tätigen Unternehmen hingegen oftmals 
Preiserhöhungen realisieren. In der nahen Zukunft dürfte 
sich – aus Sicht der Tiefbaufirmen – die Verhandlungsbasis 
in beiden Teilsparten verbessern.

L.D.



12

i fo Konjunkturperspekt iven 5/2015 – 42. Jahrgang

Bauhauptgewerbe
ifo

 K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
fü

r d
en

 B
A

U
 (D

eu
ts

ch
la

nd
)

B
A

W
LW

M
ai

 2
01

5

B
er

ei
ch

B
eu

rt
ei

lu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
im

 B
er

ic
ht

sm
on

at
Pl

än
e 

un
d 

Er
w

ar
tu

ng
en

G
es

ch
äf

ts
la

ge
Be

ur
te

ilu
ng

B
au

tä
tig

ke
it

im
 V

or
m

on
at

A
uf

tr
ag

sb
es

ta
nd

im
 V

or
m

on
at

Be
ur

te
ilu

ng
B

au
pr

ei
se

im
 V

or
m

on
at

B
au

tä
tig

ke
it*

fü
r 3

 M
on

at
e

B
au

pr
ei

se
G

es
ch

äf
ts

en
tw

ic
kl

un
g

fü
r 6

 M
on

at
e*

*

Er
lä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

Fe
ld

es
en

ts
pr

ic
ht

 1
00

 %
 d

er
 A

nt
w

or
te

n 
de

r m
el

de
nd

en
Fi

rm
en

. D
ie

 B
al

ke
nu

nt
er

te
ilu

ng
 g

ib
t d

ie
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 H

äu
fig

ke
it 

de
r A

nt
w

or
te

n 
w

ie
de

r.
(F

irm
en

m
el

du
ng

en
 in

 %
)

sc
hl

ec
ht

be
fri

ed
ig

en
d 

bz
w

.
sa

is
on

üb
lic

h

gu
t

ge
su

nk
en

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

ge
su

nk
en

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

zu
 k

le
in

au
sr

ei
ch

en
d 

bz
w

. s
ai

so
nü

bl
ic

h

ve
rh

äl
tn

is
m

äß
ig

 g
ro

ß

ge
fa

lle
n

gl
ei

ch
 g

eb
lie

be
n

ge
st

ie
ge

n

ab
ne

hm
en

gl
ei

ch
 b

le
ib

en

zu
ne

hm
en

fa
lle

n

gl
ei

ch
 b

le
ib

en

st
ei

ge
n

un
gü

ns
tig

er

et
w

a 
gl

ei
ch

gü
ns

tig
er

B
au

ha
up

tg
ew

er
be

 in
sg

es
am

t

Ti
ef

ba
u 

in
sg

es
am

t

St
ra

ße
nb

au

so
ns

tig
er

 T
ie

fb
au

H
oc

hb
au

 in
sg

es
am

t

Ö
ffe

nt
lic

he
r H

oc
hb

au

G
ew

er
bl

ic
he

r B
au

W
oh

nu
ng

sb
au

 in
sg

es
am

t

da
ru

nt
er

 G
eb

äu
de

 m
it

3 
un

d 
m

eh
r W

oh
nu

ng
en

Fe
rt

ig
te

il-
H

oc
hb

au
in

sg
es

am
t

Ei
nf

am
ilie

n-
Fe

rti
gh

äu
se

r

M
eh

rfa
m

ilie
n-

Fe
rti

gh
äu

se
r

N
ic

ht
w

oh
nb

au
 (n

ur
 H

oc
hb

au
)

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

Dez 14

Jan 15

Feb 15

Mrz 15

Apr 15

Mai 15

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o-
Ko

nj
un

kt
ur

te
st

 D
eu

ts
ch

la
nd

.
D

ie
 e

in
ze

ln
en

 M
el

du
ng

en
 w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 G

rö
ße

 d
er

 F
irm

en
 g

ew
ic

ht
et

.
D

ie
 if

o 
Ko

nj
un

kt
ur

sp
ie

ge
l d

ie
ne

n 
nu

r z
ur

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.
Au

sw
er

tu
ng

en
 je

de
r A

rt 
zu

r V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

S1
1R

55
0

* i
m

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
de

n 
zu

rü
ck

lie
ge

nd
en

 3
 M

on
at

en
**

 im
 V

er
gl

ei
ch

 z
ur

 b
is

he
rig

en
 E

nt
w

ic
kl

un
g



i fo Konjunkturperspekt iven 5/2015 – 42. Jahrgang

13

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Geschäftsklima als Durchschnitt der Salden aus den 
Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen«; Kapazitätsauslastung in % der betriebsübli-
chen Vollauslastung der Geräte und Maschinen. Saisonbereinigte Werte.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Ergebnisse Konjunkturtest1

Bauhauptgewerbe

 05/14  06/14  07/14  08/14  09/14  10/14  11/14  12/14  01/15  02/15  03/15  04/15  05/15

Bauhauptgewerbe

    Geschäftsklima -4,5 -4,3 -4,9 -3,6 -3,0 -3,1 -3,2 -5,1 -5,6 -5,7 -7,7 -5,2 -4,9

    Geschäftslage -3,2 -2,8 -5,0 -4,2 -4,6 -3,4 -4,7 -5,4 -6,4 -6,2 -9,4 -4,8 -4,2

    Geschäftserwartungen -5,8 -5,8 -4,8 -2,9 -1,3 -2,7 -1,7 -4,7 -4,7 -5,2 -6,0 -5,6 -5,6

    Auftragsbestand in Monaten 2,8 2,8 2,8 2,7 2,9 2,9 2,7 2,8 2,7 2,7 2,8 2,8 2,8

    Beurteilung Auftragsbestand -18,9 -13,7 -18,8 -20,3 -20,1 -15,8 -20,7 -16,6 -18,4 -19,4 -20,2 -18,0 -18,9

    Kapazitätsauslastung 73,3 72,6 71,7 72,1 72,7 73,1 73,2 74,3 74,4 74,8 74,7 71,9 71,8

    Preisentwicklung im Vormonat -14,4 -15,1 -13,9 -12,2 -15,2 -12,2 -14,8 -15,6 -13,2 -17,5 -17,4 -14,5 -16,4

    Preiserwartungen -9,8 -9,7 -10,9 -8,5 -12,7 -6,3 -12,0 -12,1 -11,7 -9,3 -10,1 -10,1 -9,6

Hochbau

    Geschäftsklima -0,7 -0,5 -1,3 0,2 0,0 -2,2 1,2 -0,7 -0,6 -1,5 -6,4 -2,9 -3,1

    Geschäftslage 2,4 1,8 1,6 1,6 0,5 0,4 1,2 1,2 1,1 3,2 -5,3 1,2 -0,6

    Geschäftserwartungen -3,7 -2,8 -4,2 -1,1 -0,4 -4,8 1,1 -2,6 -2,3 -6,1 -7,5 -7,0 -5,5

    Auftragsbestand in Monaten 2,9 2,8 2,9 2,8 3,0 3,1 2,8 2,9 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8

    Beurteilung Auftragsbestand -12,7 -10,6 -14,0 -13,5 -13,0 -13,0 -15,1 -11,6 -12,2 -13,6 -15,1 -12,9 -15,5

    Kapazitätsauslastung 73,5 72,5 72,0 72,6 72,8 73,1 72,9 74,1 74,0 74,3 74,6 73,4 72,8

    Preisentwicklung im Vormonat -10,3 -9,2 -9,6 -7,1 -10,4 -8,6 -10,5 -11,9 -8,4 -11,0 -15,3 -11,8 -14,2

    Preiserwartungen -5,1 -5,1 -5,6 -4,3 -7,0 -3,2 -7,2 -8,3 -7,8 -6,1 -9,7 -7,8 -6,9

Tiefbau

    Geschäftsklima -10,2 -9,1 -10,7 -9,4 -6,7 -4,6 -9,3 -11,5 -11,2 -10,0 -9,4 -8,1 -7,6

    Geschäftslage -11,9 -10,1 -15,7 -12,8 -12,0 -7,3 -14,1 -14,4 -12,9 -14,6 -13,6 -11,5 -10,9

    Geschäftserwartungen -8,6 -8,2 -5,6 -5,8 -1,2 -1,8 -4,3 -8,5 -9,4 -5,2 -5,1 -4,7 -4,3

    Auftragsbestand in Monaten 2,6 2,7 2,7 2,7 2,8 2,8 2,6 2,7 2,6 2,7 2,7 2,7 2,7

    Beurteilung Auftragsbestand -26,8 -18,1 -24,9 -28,2 -27,4 -19,8 -26,7 -25,2 -25,5 -26,2 -27,1 -24,2 -25,6

    Kapazitätsauslastung 74,1 72,7 71,6 71,6 72,7 73,1 73,6 74,1 74,9 74,2 73,4 71,1 71,8

    Preisentwicklung im Vormonat -20,9 -21,7 -20,4 -19,5 -22,1 -15,7 -23,0 -21,0 -20,9 -25,4 -21,2 -19,3 -18,8

    Preiserwartungen -15,6 -14,6 -15,6 -10,9 -20,5 -13,6 -17,7 -18,0 -17,4 -14,9 -13,4 -13,1 -12,4

-30

-20

-10

0

10

2011 2012 2013 2014 2015

Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

-20

-10

0

10

20

2011 2012 2013 2014 2015

Hochbau 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

-30

-20

-10

0

10

2011 2012 2013 2014 2015

Tiefbau 
Geschäftsklima, -lage und -erwartungen 

Salden 

60

65

70

75

80

85

2011 2012 2013 2014 2015

Bauhauptgewerbe 
Kapazitätsauslastung 

Prozent 

-30-20-10010
2011 2012 2013 2014 2015

Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen



14

i fo Konjunkturperspekt iven 5/2015 – 42. Jahrgang

Ergebnisse Konjunkturtest1

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Reichweite der Auftragsbestände als Durchschnitt der 
Firmenmeldungen. Saisonbereinigte Werte.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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15Großhandel

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte und 
international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im Zuge 
dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereinigung 
ausgewiesen.

Großhandel: Vergrößerte Lagerüberhänge1

I.
Der Geschäftsklimaindikator des Großhandels hat im Mai 
nachgegeben, nachdem er im April auf den höchsten Wert 
seit einem Jahr gestiegen war. Die Unternehmen zeigten 
sich zwar weiterhin zufrieden mit ihrer aktuellen Situation, 
allerdings etwas weniger als in den vorangegangenen Mo-
naten. Der zukünftigen Geschäftsentwicklung blickten sie 
zudem mit nicht mehr ganz so großem Optimismus entge-
gen. Angesichts der häufiger als zu groß eingestuften La-
gerbestände nahm die Bestellfreudigkeit der Befra-
gungsteilnehmer etwas ab. Darüber hinaus wurden auch 
die Personalpläne zurückhaltender gestaltet.

II.
Im Produktionsverbindungshandel hat sich das Ge-
schäftsklima zum dritten Mal in Folge leicht verbessert. Aus-
schlaggebend dafür waren die zuversichtlicheren Einschät-
zungen der Perspektiven für die kommenden Monate. Die 
Meldungen zur gegenwärtigen Lage fielen nahezu unverän-
dert günstig aus. Die Großhändler mit Eisen, Stahl, Eisen- 
und Stahlhalbzeug berichteten von einem wieder etwas ver-
schlechterten Geschäftsverlauf. Der nahen Zukunft sahen 
sie dagegen erneut weniger pessimistisch entgegen. Die 
Zurückhaltung bei den Bestellungen soll merklich gelockert 
werden, und bei den Verkaufspreisen dürfte es nur noch 
vereinzelt zu Rückgängen kommen. Im Bereich NE-Metalle 
und NE-Metallhalbzeug klarte das Geschäftsklima leicht 
auf, da die Betriebe wesentlich weniger an ihrer derzeitigen 
Lage auszusetzen hatten als in den Vormonaten. Die Ge-
schäftserwartungen waren jedoch wieder deutlich stärker 
von Skepsis geprägt. Die Orderpläne blieben vielerorts res-
triktiv ausgerichtet. Der Großhandel mit Maschinen, Ausrüs-
tungen und Zubehör verzeichnete eine Eintrübung des Ge-
schäftsklimas. Die momentane Situation stellte sich in Anbe-
tracht zu großer Lagerüberhänge nicht mehr so hervorra-
gend dar wie zu Jahresbeginn. Die Aussichten für die kom-
menden Monate, in denen nach wie vor Preisanhebungen 
geplant sind, erschienen den Firmen aber wieder vorteilhaf-
ter. Das Geschäftsklima des Chemie großhandels hat sich 
trotz nicht mehr ganz so günstiger Lageurteile weiter ver-
bessert. Grund dafür waren die von spürbarem Optimismus 
geprägten Geschäftserwartungen der Testteilnehmer. Die 
Preisauftriebskräfte haben sich den Meldungen zufolge er-
heblich verstärkt. In den baunahen Großhandelssparten ha-
ben sich die Geschäftsperspektiven sichtlich aufgeklart. Der 
Klimaindikator des Elektrobereichs stieg im Zuge dessen 
auf den höchsten Wert seit Juni vergangenen Jahres. Die 
Großhändler mit Holz, Baustoffen, Anstrichmitteln und Sa-
nitärkeramik bewerteten zudem auch ihre derzeitige Lage 
merklich zufriedener als zuletzt, so dass der Geschäfts kli-
maindikator in den positiven Bereich zurückkehrte. Lediglich 
im Großhandel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und 
Heizung war eine Abkühlung des Geschäftsklimas zu regis-
trieren, da die Betriebe wieder mehr an ihrem Geschäftsver-
lauf auszusetzen hatten.

III.
Das Geschäftsklima des Konsumgüterbereichs hat sich 
wieder deutlich abgekühlt. Sowohl die aktuelle Geschäftsla-
ge als auch die Aussichten für die kommenden Monate wur-
den nicht mehr ganz so günstig beurteilt wie im April.
Der Klimaindikator des Gebrauchsgütergroßhandels ist 
zum vierten Mal in Folge gestiegen. Die Firmenmeldungen 
ließen hohe Zufriedenheit mit dem Geschäftsverlauf sowie 
großen Optimismus hinsichtlich der weiteren Entwicklung 
erkennen. Die Geschäftslage des Bereichs elektrische 
Haushaltsgeräte, Lampen und Leuchten stellte sich weiter-
hin vorzüglich dar. Zudem rechneten die Unternehmen 
zahlreich mit einer weiteren Verbesserung im kommenden 
halben Jahr. Dies führte zu einem sprunghaften Anstieg des 
Klimaindikators. Die Bestellvolumina sollen spürbar vergrö-
ßert werden. Im Bereich Unterhaltungselektronik überwo-
gen die positiven Lagebeurteilungen zwar nicht mehr ganz 
so sehr wie zuletzt, die zuversichtlichen Geschäftserwar-
tungen führten aber dennoch zu einem geringfügigen An-
stieg des Geschäftsklimaindikators. Zahlreiche Betriebe ge-
stalteten sowohl die Order- als auch die Beschäftigtenpläne 
expansiv. Die Großhändler mit Haushaltswaren, Glaswaren 
und keramischen Erzeugnissen empfanden ihren Ge-
schäftsverlauf als hervorragend. Mit Blick auf die kommen-
den Monate mehrten sich allerdings die skeptischen Stim-
men etwas. Dennoch soll die Mitarbeiterzahl weiterhin er-
höht werden.
Im Verbrauchsgüterbereich kam es trotz wieder günstige-
rer Bewertungen der gegenwärtigen Situation zu einer Ver-
schlechterung des Geschäftsklimas. Die Aussichten für das 
kommende halbe Jahr wurden merklich zurückhaltender 
eingeschätzt. Der Klimaindikator des Bereichs kosmetische 
Erzeugnisse und Körperpflegemittel ist etwas gesunken, 
blieb jedoch auf einem sehr hohen Niveau. Die Meldungen 
der Umfrageteilnehmer deuteten nach wie vor auf eine sehr 
gute Lage und schwungvolle Nachfrage hin. Lediglich bei 
den Geschäftserwartungen hat der Optimismus nachgelas-
sen. Vergrößerungen der Bestellmengen sind aber weiter-
hin vorgesehen. Das Geschäftsklima des Großhandels mit 
pharmazeutischen, medizinischen und orthopädischen Er-
zeugnissen hat sich wieder leicht verbessert, da sich die 
momentane Geschäftssituation günstiger darstellte als im 
April. Die Firmen berichteten von steigenden Umsätzen so-
wie verringerten Lagerüberhängen. Die Zuversicht bezüg-
lich der weiteren Entwicklung wurde dagegen etwas zu-
rückgenommen. Die Geschäftslage des Bekleidungsgroß-
handels verbesserte sich zum dritten Mal in Folge deutlich 
und war damit so gut wie seit April 2014 nicht mehr. Bei der 
Einschätzung der Perspektiven überwogen zudem die po-
sitiven Angaben erstmals in diesem Jahr. Vor dem Hinter-
grund erhöhter Lagerbestände wurden die Orderpläne al-
lerdings nach unten korrigiert.
Im Nahrungs- und Genussmittelbereich sank der Klimain-
dikator wieder erheblich, nachdem er im April sprunghaft 
gestiegen war. Die Geschäftslage sowie die Aussichten für 
die kommenden Monate wurden nicht mehr ganz so güns-
tig beurteilt wie im Vormonat. Die Unternehmen berichteten 
von vergrößerten Lagerüberhängen und beabsichtigten nur 
noch vereinzelt, zusätzliches Personal einzustellen.

 S.S.
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Ergebnisse Konjukturtest1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. 
deren Durchschnitt, saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Großhandel

 05/14  06/14  07/14  08/14  09/14  10/14  11/14  12/14  01/15  02/15  03/15  04/15  05/15

Großhandel

    Geschäftsklima 11,8 11,9 9,4 1,5 -1,8 0,5 5,9 7,2 8,4 8,2 10,1 12,7 9,8
    Geschäftslage 12,4 17,9 14,7 3,9 2,5 5,6 10,0 8,2 13,9 12,5 16,9 14,3 12,4
    Geschäftserwartungen 11,2 6,1 4,2 -0,8 -6,0 -4,6 1,9 6,1 3,0 4,1 3,6 11,2 7,2
    Lagerbeurteilung 10,3 13,3 13,0 16,5 15,3 12,1 15,2 18,0 15,8 13,8 14,2 14,4 17,3
    Preiserwartungen 12,7 9,1 4,4 7,3 4,8 13,1 5,0 7,0 9,4 17,3 20,6 24,3 19,7
Vorprodukte u. Investitionsgüter

    Geschäftsklima 12,9 10,4 6,7 4,4 -2,2 -1,8 3,4 5,6 8,5 6,3 7,2 7,7 8,4
    Geschäftslage 16,2 18,3 13,9 7,9 1,5 5,8 8,0 9,1 15,0 12,0 13,8 11,1 11,2
    Geschäftserwartungen 9,5 2,8 -0,4 1,0 -5,8 -9,2 -1,1 2,1 2,1 0,8 0,8 4,2 5,5
    Lagerbeurteilung 10,0 12,1 10,8 14,7 15,1 14,8 15,4 18,3 16,5 14,5 14,3 12,5 16,0
    Preiserwartungen 8,0 5,1 0,4 6,6 3,7 7,6 0,0 1,7 5,7 12,1 15,3 19,7 15,0
Gebrauchsgüter

    Geschäftsklima 13,8 9,3 12,4 8,5 5,1 5,6 14,0 11,5 7,2 13,9 14,2 19,9 20,9
    Geschäftslage 9,2 15,0 16,0 17,1 7,7 6,0 16,4 17,7 11,6 12,4 20,4 15,6 18,2
    Geschäftserwartungen 18,6 3,7 8,9 0,2 2,5 5,2 11,7 5,5 3,0 15,4 8,1 24,3 23,6
    Lagerbeurteilung 6,8 8,8 19,6 19,1 16,3 7,3 19,3 30,0 24,9 6,6 14,1 17,2 22,8
    Preiserwartungen 5,2 -0,2 2,0 3,0 3,1 20,8 12,6 7,6 23,1 27,3 36,7 35,8 26,2
Verbrauchsgüter*

    Geschäftsklima 0,1 3,5 3,1 -4,2 -4,3 -3,6 -0,4 8,0 8,5 10,6 15,1 13,1 9,1
    Geschäftslage -3,7 4,7 3,5 -6,8 -1,9 1,3 -0,9 1,7 15,6 17,3 21,6 12,1 14,3
    Geschäftserwartungen 4,0 2,4 2,8 -1,5 -6,7 -8,5 0,2 14,5 1,7 4,2 8,7 14,2 4,0
    Lagerbeurteilung 10,2 17,3 6,9 12,5 13,1 11,2 13,2 10,2 16,4 15,0 13,1 16,9 14,2
    Preiserwartungen 19,3 14,0 2,7 10,9 4,2 19,9 6,3 12,3 4,4 22,4 24,2 27,4 28,3
Nahrungs- und Genussmittel

    Geschäftsklima 18,4 17,5 18,7 3,5 -0,8 6,8 8,0 5,4 8,9 8,0 5,4 22,0 9,5
    Geschäftslage 23,9 25,1 26,2 8,6 4,6 8,0 15,2 2,1 12,3 6,8 9,2 28,1 15,9
    Geschäftserwartungen 13,1 10,0 11,4 -1,4 -6,0 5,5 1,0 8,7 5,6 9,3 1,7 16,1 3,4
    Lagerbeurteilung 12,1 15,7 14,8 24,7 17,9 1,1 12,3 26,1 16,6 13,6 16,1 13,0 17,2
    Preiserwartungen 16,4 23,2 26,1 13,3 10,6 15,2 10,6 12,5 13,3 15,2 17,0 23,3 13,9
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Lagerbeurteilung und Preiserwartungen1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände bzw. über die Erwartungen steigender und fallender Preise, 
saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte und 
international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im Zuge 
dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereinigung 
ausgewiesen.

Einzelhandel: Verbesserte 
Geschäftserwartungen1

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im 
Mai nach dem Rückgang im Vormonat wieder deutlich ge-
stiegen. Die Unternehmen beurteilten die aktuelle Lage we-
sentlich positiver, und auch dem zukünftigen Geschäftsver-
lauf sahen sie weit weniger skeptisch entgegen. Allerdings 
nahm der Lagerdruck zu, dementsprechend beabsichtig-
ten die Testteilnehmer, vermehrt die Ordertätigkeit einzu-
schränken und seltener die Verkaufspreise anzuheben. 

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima 
spürbar verbessert. Trotz der größeren Lagerbestände fie-
len die Urteile zur momentanen Geschäftslage positiver 
aus. Auch die Geschäftsaussichten wurden deutlich weni-
ger skeptisch eingeschätzt. Trotzdem rechneten weniger 
Testteilnehmer damit, die Preise anheben zu können. Der 
Geschäftsklimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln, Ein-
richtungsgegenständen und Hausrat ist leicht gesunken. 
Während die Zufriedenheit mit der aktuellen Lage zuge-
nommen hat, trübten sich die Aussichten deutlich ein. Die 
Verkaufspreise dürften weiter angehoben und die Mitarbei-
terzahl kaum noch reduziert werden. Im Bereich Metallwa-
ren, Bau- und Heimwerkerbedarf erholte sich das Ge-
schäftsklima. Die positiven Meldungen zur momentanen 
Geschäftslage gewannen wieder die Oberhand, und bei 
den Erwartungen ist nur noch leichte Skepsis zu spüren. Im 
Elektroeinzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator für den 
Teilbereich weiße Ware sprunghaft gestiegen und kehrte 
damit in den positiven Bereich zurück. Die Befragungsteil-
nehmer fanden die aktuelle Lage zufriedenstellend und 
rechneten für die nahe Zukunft mit einer weiteren Ge-
schäftsbelebung. In der Sparte Unterhaltungselektronik ist 
der Geschäftsklimaindikator dagegen gesunken. Die Test-
teilnehmer waren angesichts der schwachen Nachfrage 
und verstärkten Lagerdrucks mit ihrer aktuellen Geschäfts-
lage keineswegs mehr zufrieden und schätzten ihre Pers-
pektiven ebenfalls sehr pessimistisch ein. Die Orderpläne 
sahen weitere Kürzungen vor. Trotz alledem dürfte sich der 
Personalabbau etwas verlangsamen. Im Einzelhandel mit 
Computern, Hard- und Software verbesserte sich die mo-
mentane Situation. Die Aussichten wurden deutlich weniger 
negativ eingeschätzt. Die Firmen planten, mehr Bestellun-
gen als bisher zu platzieren, und gingen davon aus, öfters 
die Preise anheben zu können. Im Einzelhandel mit Uhren, 
Schmuck und Edelmetallwaren ging der Geschäftsklima-
indikator nach dem starken Anstieg im Vormonat zurück. 
Im Gegensatz zur ohnehin guten Geschäftslage, die sich 
weiter verbesserte, wurden die Erwartungen deutlich zu-
rückgenommen. Der Anstieg der Verkaufspreise dürfte sich 
den Firmenmeldungen zufolge in den nächsten Monaten 
fortsetzen. 

III.
Der Geschäftsklimaindikator für den Verbrauchsgüterbe-
reich ist gestiegen. Die Geschäftssituation wurde zum ers-

ten Mal seit Januar positiv bewertet, die Erwartungen für 
die kommenden Monate waren ebenfalls etwas weniger 
von Skepsis geprägt. Trotz erhöhten Lagerdrucks schien 
eine Reduzierung der Bestellvolumina nicht erforderlich. 
Die Befragungsteilnehmer gingen davon aus, weitere 
Preis anhebungen durchsetzen zu können. Für den Einzel-
handel mit Textilien und Bekleidung ist der Klimaindikator 
gestiegen. Trotz schlechter Umsatzentwicklung wurden 
sowohl die aktuelle Lage als auch die Aussichten weniger 
negativ beurteilt. Vor dem Hintergrund der erhöhten Lager-
überhänge kündigten die Händler weitere Kürzungen bei 
den Orderplänen an. Auch im Schuheinzelhandel bewer-
teten die Firmen ihre aktuelle Lage und die Perspektiven 
deutlich weniger ungünstig als noch im April, so dass der 
Klimaindikator merklich gestiegen ist. Da es den Testteil-
nehmern gelang, die überhöhten Lagerbestände teilweise 
abzubauen, richteten sie ihre Bestellpläne nicht mehr so 
stark auf Kürzungen aus. Die Meldungen über geplante 
Preiserhöhungen sind leicht zurückgegangen. Im Bereich 
Sport- und Campingartikel hatten die Firmen weniger an 
ihrer Geschäftslage auszusetzen und blickten mit Optimis-
mus den kommenden Monaten entgegen. Sie erwarteten, 
kräftigere Preisanhebungen vornehmen zu können, und 
richteten sowohl die Personal- als auch die Orderpläne ex-
pansiv aus. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwa-
ren, Schul- und Büroartikeln stuften die Testteilnehmer ihre 
aktuelle Geschäftslage deutlich negativer ein als im April. 
Hinsichtlich des zukünftigen Geschäftsverlaufs waren sie 
jedoch optimistisch. Die Preise dürften vielerorts angeho-
ben werden.

IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator wieder 
gestiegen. Während die Lageurteile weniger positiv ausfie-
len, ging die Skepsis bei den Geschäftserwartungen deut-
lich zurück. Angesichts der häufiger als zu groß eingestuf-
ten Lagerbestände revidierten die Händler ihre Orderpläne 
nach unten. Zudem sahen sie sich zu Preiszugeständnis-
sen gezwungen. Die Personalpläne deuteten auf weitere 
Kürzungen hin. Im Neuwagenhandel wurde die Geschäfts-
lage zum ersten Mal seit Anfang des Jahres als »schlecht« 
beurteilt, bezüglich der Geschäftserwartungen äußerten 
sich die Händler jedoch weniger skeptisch. Angesichts der 
guten Umsatzentwicklung waren die Gebrauchtwagen-
händler äußerst zufrieden mit ihrer derzeitiger Situation und 
zeigten sich auch bezüglich der Geschäftsperspektiven 
zum ersten Mal seit Oktober 2014 zuversichtlich. Im Be-
reich Kraftwagenteile und -zubehör waren die Händler we-
niger unzufrieden mit der aktuellen Situation, zudem schätz-
ten sie die Geschäftsaussichten wesentlich weniger negativ 
ein. Die Spielräume für Preissteigerungen haben sich je-
doch deutlich verengt. 

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel verbesserte sich. Trotz des gestiegenen Lager-
drucks wurde die aktuelle Situation sehr günstig bewertet, 
und auch der zukünftigen Geschäftsentwicklung sahen die 
Firmen zuversichtlicher entgegen. Allerdings planten sie 
nicht mehr so zahlreich wie im Vormonat, die Verkaufsprei-
se anzuheben Die Zahl der Beschäftigten soll den Test-
ergebnissen zufolge weiterhin vergrößert werden. 

A.B.
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Ergebnisse Konjunkturtest1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
Lager : + zu groß, – zu klein und über steigende und sinkende Einzelhandelspreise. Saisonbereinigte Werte.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Einzelhandel

 05/14  06/14  07/14  08/14  09/14  10/14  11/14  12/14  01/15  02/15  03/15  04/15  05/15

Einzelhandel

    Geschäftsklima 4,9 9,2 3,0 -0,2 -1,4 -5,3 -2,3 -4,2 3,2 3,4 5,2 2,6 6,9
    Geschäftslage 11,5 18,8 12,6 4,5 7,7 -1,1 -0,9 4,3 11,5 11,0 11,9 10,7 14,5
    Geschäftserwartungen -1,5 0,0 -6,1 -4,8 -10,0 -9,5 -3,6 -12,3 -4,7 -3,9 -1,3 -5,2 -0,5
    Lagerbeurteilung 16,6 14,6 18,3 17,1 21,2 17,9 23,7 19,3 19,1 19,8 19,2 16,4 18,4
    Preiserwartungen 9,3 4,9 9,8 6,1 3,9 -4,5 5,1 2,1 5,3 9,9 7,4 11,4 7,3
Gebrauchsgüter

    Geschäftsklima 5,9 3,8 -1,1 -2,3 -2,7 -7,9 -1,4 -3,2 1,7 -1,4 3,8 0,9 5,3
    Geschäftslage 10,4 7,9 4,2 -1,7 2,5 -8,5 0,4 4,9 8,8 4,2 7,6 9,1 11,4
    Geschäftserwartungen 1,5 -0,3 -6,2 -3,0 -7,6 -7,4 -3,2 -11,1 -5,1 -6,7 0,1 -7,0 -0,5
    Lagerbeurteilung 15,1 10,9 14,5 16,0 19,1 17,1 19,0 15,3 17,2 19,0 18,0 16,8 17,1
    Preiserwartungen 4,1 4,7 6,1 6,5 4,9 -3,0 3,9 3,1 4,2 8,1 6,6 10,8 5,1
Verbrauchsgüter*

    Geschäftsklima 2,7 -2,7 -2,7 -10,0 -7,2 -14,5 -13,8 -11,0 -5,5 -8,1 -7,8 -7,1 -5,3
    Geschäftslage 10,2 5,0 6,0 -5,5 1,5 -12,2 -15,1 -6,8 1,8 -1,5 -4,7 -1,1 1,2
    Geschäftserwartungen -4,6 -10,2 -11,1 -14,5 -15,5 -16,7 -12,5 -15,2 -12,6 -14,5 -10,8 -12,8 -11,6
    Lagerbeurteilung 25,7 25,5 31,4 25,5 25,1 26,6 32,3 31,7 26,5 29,7 28,5 24,8 26,5
    Preiserwartungen -0,2 1,1 -1,3 0,7 2,7 0,8 3,6 -0,3 2,7 13,7 5,9 9,6 14,4
Nahrungs- und Genussmittel

    Geschäftsklima 6,2 29,1 11,1 12,8 6,2 3,6 10,1 0,9 15,2 24,6 17,5 12,2 19,5
    Geschäftslage 14,7 51,4 28,5 25,7 17,2 17,6 16,2 12,5 25,1 34,7 32,4 24,0 32,7
    Geschäftserwartungen -2,0 8,8 -4,9 0,6 -4,3 -9,4 4,1 -10,0 5,7 14,9 3,6 1,0 7,0
    Lagerbeurteilung 8,6 8,9 11,5 13,1 18,2 7,6 19,7 13,0 12,4 10,6 12,8 11,6 13,3
    Preiserwartungen 27,5 6,7 25,2 7,0 6,8 -7,4 7,7 6,6 9,7 7,9 13,2 16,7 5,1
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Lagerbeurteilung und Preiserwartungen1

* Ohne Nahrungs- und Genussmittel.
1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände bzw. über die Erwartungen steigender und fallender Preise, 
saisonbereinigt.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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23Dienstleistungen

1 Änderung der Saisonbereinigung ab Januar 2015: Umstellung vom 
ASA-II-Verfahren auf das vom U.S. Bureau of the Census entwickelte und 
international weit verbreitete X-13ARIMA-SEATS-Verfahren. Im Zuge 
dessen werden die Zeitreihen in Zukunft ohne Witterungsbereinigung 
ausgewiesen.

2 Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.

3 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Bera-
tung, Betrieb von DV-Einrichtungen. 

4 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der 
Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).

Dienstleistungen: Zunehmender 
Optimismus1

I.
Die Dienstleistungsunternehmen2 waren im Mai erneut 
zufriedener mit ihrer aktuellen Situation und blickten dar-
über hinaus optimistischer auf die zu erwartende Entwick-
lung ihrer Geschäftslage. Weiterhin dürften der Personalbe-
stand und die Preise in den kommenden Monaten steigen.

II.
Im Transportwesen fiel der Klimaindikator auf den bisher 
niedrigsten Wert des Jahres. Ausschlaggebend hierfür wa-
ren die merklich weniger positiven Lageurteile. Auch bezüg-
lich ihrer Perspektiven waren die Testteilnehmer vorsichti-
ger. Eine ähnliche Entwicklung ist auch in der Teilkategorie 
Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im Stra-
ßenverkehr, Taxibetriebe u.a. zu beobachten, jedoch blick-
ten die Unternehmen zuversichtlicher auf die zu erwartende 
Entwicklung. Die Preiserwartungen befinden sich weiterhin 
auf einem hohen Niveau, und es wird somit vielerorts mit 
steigenden Beförderungsentgelten zu rechnen sein. In der 
Güterbeförderung im Straßenverkehr blieb der Klimaindi-
kator nahezu konstant. Nach den im Vormonat indifferenten 
Angaben zu den Perspektiven ist leichter Optimismus zu 
erkennen. Die Geschäftslage hingegen wurde weniger po-
sitiv beurteilt als zuletzt. Im Bereich Spedition und sonstige 
Verkehrsdienstleistungen (einschließlich Logistik) führten 
die positiveren Perspektiven zu einem geringfügig verbes-
serten Geschäftsklima. Der zusätzliche Personalbedarf der 
teilnehmenden Firmen sank deutlich und dürfte in den kom-
menden Monaten lediglich schwach ausgeprägt sein.

Im Bereich der Reisebüros und Reiseveranstalter scheint 
sich die unstete Entwicklung der letzten Monate fortzuset-
zen. Nachdem im Vormonat sowohl die Salden zur Lage als 
auch zu den Perspektiven nahe der Nulllinie lagen, fielen 
beide Urteile im Mai deutlich positiver aus. Das Geschäfts-
klima klarte spürbar auf. Für die kommenden Monate rech-
nen die befragten Unternehmen vielerorts mit anziehender 
Nachfrage. Dies spiegelt sich in den weiterhin sehr expan-
siven Personalplanungen wider. Auch die Preise dürften 
eine steigende Tendenz aufweisen.

Die Architekturbüros berichteten vermehrt eine zufrieden-
stellende aktuelle Situation. Außerdem nahm die skeptische 
Beurteilung der Perspektiven ab. Infolgedessen stieg der 
Klimaindikator merklich. In ihren  Personalplänen sind die 
befragten Architekten jedoch vorsichtiger. Die Preise dürf-
ten in den kommenden Monaten weiterhin eine leicht nach 
oben gerichtete Entwicklung beschreiben. 

Der Geschäftsklimaindikator im Bereich der Ingenieur
büros unterschritt im Mai den langjährigen Mittelwert. Bei 
günstigeren Lageurteilen wird nur noch vereinzelt mit einer 
weiteren Verbesserung der Geschäftssituation gerechnet. 
Es wird zusätzliches Personal benötigt, und auch die Preise 
dürften weiter steigen.

Im Bereich Erbringung von Dienstleistungen der Informa
tionstechnologie3 gab der Klimaindikator deutlich nach. 
Sowohl Lage als auch Perspektiven wurden im Mai weniger 
positiv beurteilt als noch im Vormonat. Die Personalplanun-
gen wurden deutlich zurückgeschraubt. Die Nachfrage-
erwartungen erreichten ihren höchsten Wert seit Oktober 
2010.
 
Der Klimaindikator im Bereich der Wirtschaftsprüfer, 
Rechts und Steuerberater gab etwas nach. Per saldo 
war nahezu die Hälfte der Testteilnehmer mit ihrer aktuellen 
Situation zufrieden. Im Vormonat war es noch die Mehrheit 
der Teilnehmer. Auf die zu erwartende Entwicklung blickten 
die Firmen zunehmend mit Optimismus. Es wird vermehrt 
steigende Nachfrage erwartet, und die Beschäftigungs-
politik dürfte deutlich expansiver ausgerichtet werden.

Die Mehrheit der Unternehmens und PublicRela
tionsBeratungen ist mit ihrer aktuellen Geschäftssituation 
zufrieden. Bezüglich ihrer Perspektiven waren sie jedoch 
nicht mehr ganz so optimistisch wie zuletzt. Der Klimain-
dikator gab aufgrund dessen nach. Nichtsdestotrotz dürfte 
auch in den kommenden Monaten eine Vergrößerung des 
Personalstamms zu erwarten sein. 

Der Klimaindikator in der Werbebranche fiel aufgrund we-
niger positiver Urteile zur Geschäftslage und zu den Pers-
pektiven. In den kommenden Monaten dürfte sich der Per-
sonalbedarf den Angaben zufolge erhöhen. Die Preise sol-
len mancherorts steigen.

Bei gleichbleibenden Geschäftserwartungen waren die Un-
ternehmen aus dem Bereich der Personal und Stellen
vermittlung/ Überlassung von Arbeitskräften deutlich zu-
friedener mit ihrer aktuellen Situation. Der zusätzliche Per-
sonalbedarf ist aktuell weniger stark ausgeprägt als zuletzt. 
Die teilnehmenden Firmen erwarteten seltener eine zuneh-
mende Nachfrage in den kommenden Monaten. Die Preise 
dürften etwas weniger stark steigen. 

Im Gastgewerbe konnten die verbesserten Geschäftser-
wartungen den Klimaindikator kaum bewegen. Grund hier-
für war, dass die aktuelle Lage seltener als zufriedenstellend 
beurteilt wurde. Im Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gast-
höfe, Pensionen) wich die skeptische Beurteilung der Pers-
pektiven einer optimistischen Aussicht. Der Klimaindikator 
legte kräftig zu. Es wird wieder mit Personaleinstellungen 
gerechnet. Die Erwartung steigender Preise ist so deutlich 
wie zuletzt im Dezember 2006. In der Gastronomie wurden 
sowohl die aktuelle Lage als auch die Geschäftsaussichten 
weniger positiv beurteilt. Es wird per saldo Personalabbau 
erwartet. Vielerorts dürften die Preise weiterhin steigen. 

Im Bereich MobilienLeasing4 gab der Geschäftsklimain-
dikator erneut nach. Sowohl in Bezug auf ihre Geschäfts-
situation als auch ihre Perspektiven gaben die befragten 
Finanzdienstleister weniger positive Urteile ab. Zunehmend 
werden sinkende Preise erwartet.
 P.W.
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Geschäftsklima1

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen«, saisonbereinigt. 
2  Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Dienstleistungen

 05/14  06/14  07/14  08/14  09/14  10/14  11/14  12/14  01/15  02/15  03/15  04/15  05/15

Dienstleistungen2 20,0 25,8 23,4 20,4 19,7 24,0 19,4 26,2 25,0 23,1 23,4 22,9 25,8

Verkehr und Lagerei 19,1 22,7 19,7 23,2 17,0 12,0 16,0 23,0 23,8 23,0 17,5 19,5 18,1

Landverkehr, Transport in 
Rohrfernleitungen 19,0 21,4 22,9 20,2 15,9 13,8 7,0 18,0 20,0 23,2 17,8 20,2 18,0

Güterverkehr (ohne Luftfracht) 7,8 1,4 2,4 8,7 5,9 -3,5 -0,4 9,2 8,6 12,7 6,3 1,4 -5,3

Personenverkehr (ohne Luftfracht) 27,5 22,5 21,6 20,7 4,0 -1,5 -2,4 -4,1 5,1 18,1 7,8 12,0 16,6

Lagerei 20,2 25,8 19,8 23,2 25,8 20,0 29,6 39,4 30,6 32,1 21,6 24,4 23,5

Gastgewerbe 17,0 13,4 16,8 10,5 13,8 9,3 3,1 5,5 7,0 14,4 14,0 14,8 15,1

Beherbergung 18,2 17,8 19,9 8,7 12,2 8,0 -1,3 9,2 5,4 15,9 10,0 6,3 11,8

Gastronomie 15,9 8,7 13,7 12,5 16,2 10,6 7,2 1,7 8,3 12,5 18,4 23,2 19,0

Information und Kommunikation 27,5 33,4 32,4 27,8 28,1 19,4 21,0 28,3 27,3 23,4 24,7 28,9 28,1

Erbringung von Dienstleistungen der 
Informationstechnologie 35,6 35,2 39,0 44,1 36,0 27,2 30,5 38,1 32,4 39,3 38,5 42,5 34,3

Informationsdienstleistungen 23,9 25,9 37,3 36,4 28,8 29,6 32,4 21,0 26,0 21,9 23,3 27,4 22,9

Mobilien-Leasing 27,7 26,9 24,0 26,9 24,9 22,7 24,2 20,4 23,4 19,6 24,9 22,7 21,4

Grundstücks- und Wohnungswesen 10,3 25,8 19,1 13,8 13,6 31,0 17,5 29,6 22,2 25,8 21,8 19,0 25,8

Freiberufliche, wissenschaftliche und 
technische Dienstleistungen 30,1 33,2 33,4 32,3 30,2 30,7 31,3 31,1 33,7 30,1 32,8 30,2 30,6

Rechts- und Steuerberatung 33,5 31,5 35,0 33,0 34,5 35,1 30,8 32,9 35,5 31,6 32,8 35,7 34,2

Public-Relations- und 
Unternehmensberatung 28,9 35,2 34,2 38,3 33,1 28,4 33,6 36,4 38,4 32,2 37,1 38,2 36,6

Architektur- und Ingenieurbüros 25,1 31,2 31,3 25,8 28,0 25,6 25,6 24,1 22,0 22,4 31,9 26,8 28,7

Architekturbüros 16,7 14,7 16,6 15,7 17,3 18,8 14,1 14,5 16,0 10,1 8,5 9,4 13,3

Ingenieurbüros 22,8 28,4 26,8 21,1 23,5 23,7 20,7 21,1 20,6 18,6 31,8 24,5 20,9

Technische, physikalische und chemische 
Untersuchung 15,1 20,6 14,4 11,2 8,5 15,7 18,0 21,4 13,4 17,8 7,1 7,5 13,1

Forschung und Entwicklung 28,7 31,6 29,7 25,5 17,9 33,3 31,4 31,7 31,8 33,1 26,0 20,2 28,6

Werbung und Marktforschung 39,8 45,6 36,5 41,9 43,2 26,8 35,8 36,5 45,7 33,8 28,5 24,6 27,9

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 14,3 15,1 18,0 15,0 13,7 13,2 15,4 19,1 21,9 17,8 16,6 14,2 16,2

Vermietung von beweglichen Sachen 20,0 24,8 22,6 25,0 17,1 16,7 19,1 27,1 21,0 20,1 17,8 18,3 17,5

Reisebüros und -veranstalter 10,7 13,5 -1,3 14,8 13,1 23,0 12,4 11,9 7,6 6,2 22,3 0,7 26,1

Sammlung, Behandlung und Beseitigung von 
Abfällen 25,8 27,8 23,5 7,1 22,4 13,2 25,0 29,2 29,4 24,0 28,4 39,6 25,0
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Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1

* Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt. 
2 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. 
 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Geschäftsklima, -lage und -erwartungen1

1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
2 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
 Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer1 und Kredithürde2 

1 Das ifo Beschäftigungsbarometer basiert auf ca. 9 500 monatlichen Meldungen von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes, des Bauhauptgewerbes, 
des Groß- und Einzelhandels und des Dienstleistungssektors. Die Unternehmen werden gebeten ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Mona-
te mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« 
kennzeichnen. Der Saldowert der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Index
werte werden die Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

2 Die Kredithürde basiert auf ca. 4 000 Meldungen von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. Darin enthalten sind das Verarbeitende Gewerbe, das 
Bauhauptgewerbe, der Großhandel und der Einzelhandel. Die Unternehmen werden gebeten, ihr Urteil auf folgende Fragen abzugeben: »Wie beurteilen Sie 
zur Zeit die Bereitschaft der Banken, Kredite an Unternehmen zu vergeben?«. Die möglichen Antworten sind: »entgegenkommend«, »normal und »restriktiv«. 
Die Kredithürde gibt den Prozentanteil der Antwortkategorie »restriktiv« an. Für die Zusammenfassung zur »Kredithürde für die gewerbliche Wirtschaft« wer-
den die Prozentanteile im Verarbeitenden Gewerbe, im Bauhauptgewerbe und im Handel mit den durchschnittlichen Kreditvolumina der Wirtschaftsbereiche 
im Jahr 2005 gewichtet.
 Quelle: ifo Konjunkturtest.

Konjunkturtest

 05/14  06/14  07/14  08/14  09/14  10/14  11/14  12/14  01/15  02/15  03/15  04/15  05/15

Beschäftigungsbarometer1 106,9 106,1 106,0 107,3 106,2 107,1 105,2 106,7 108,1 106,9 108,1 108,1 108,2

Kredithürde2 17,4 18,3 18,2 17,9 18,4 17,8 18,3 17,4 17,1 16,2 16,1 16,0 15,7
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Das ifo Beschäftigungsbarometer stieg im Mai leicht auf 
108,2 von 108,1. Die größte Einstellungsbereitschaft haben 
die Unternehmen im Dienstleistungssektor. Trotz einer Ein-
trübung der Geschäftserwartungen in der Industrie wollen 
die Firmen auch in dieser Branche mehr Mitarbeiter einstel-
len. Die Einkaufsfreude der Konsumenten zeigt sich weiter-
hin im Einzelhandel, neues Personal soll dem Rechnung 
tragen. Im Großhandel gab es hingegen einen Dämpfer, 
hier sind zunächst keine größeren Neueinstellungen ge-
plant. Ähnliches gilt für das Baugewerbe. Stark ausgeprägt 
bleibt die Beschäftigungsdynamik in der Dienstleistungs-
branche.

Die ifo Kredithürde für die gewerbliche Wirtschaft in 
Deutschland ist im Mai auf 15,7% gefallen, nach 16,0% im 
Vormonat. Dies ist erneut ein historischer Tiefstand. Das oh-
nehin extrem günstige Finanzierungsumfeld für die Unter-
nehmen verbessert sich damit noch einmal. Im Verarbeiten-
den Gewerbe sank die Kredithürde leicht auf 13,0%. Bei 
den Großfirmen fiel der Anteil der Firmen, die von Problemen 
bei der Kreditvergabe berichten, auf unter 8,8%. Auch bei 
den kleinen Firmen sank der Anteil wieder unter 20%. Bei 
den mittelgroßen Firmen stieg die Kredithürde hingegen 
leicht, liegt mit 12,1% aber weiterhin sehr niedrig. Im Bau-
gewerbe wurde der historische Tiefstand vom April noch-
mals unterboten. Nur noch 18% der Firmen berichteten von 
einer restriktiven Kreditvergabe der Banken. Im Handel stieg 
hingegen dieser Anteil um 0,2 Prozentpunkte auf 17,4%.

 K.W.
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EU (28) insgesamt*

* Saisonbereinigt; weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
 Quelle: EU-Kommission und Eurostat
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern*

 * Saisonbereinigt; weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
 Quellen: EU-Kommission und Eurostat.

EU-Indikatoren

-15
-10

-5
0
5

10
15

2011 2012 2013 2014 2015

Deutschland 
Jahreswachstumsrate der Produktion 

Wachstumsrate 

-15
-10

-5
0
5

10
15

2011 2012 2013 2014 2015

Frankreich 
Jahreswachstumsrate der Produktion 

Wachstumsrate 

-45
-30
-15

0
15
30

2011 2012 2013 2014 2015

Deutschland 
Beurteilung des gesamten Auftragsbestands 

Salden 

-45
-30
-15

0
15
30

2011 2012 2013 2014 2015

Frankreich 
Beurteilung des gesamten Auftragsbestands 

Salden 

-30
-15

0
15
30
45

2011 2012 2013 2014 2015

Deutschland 
Preiserwartungen 

Salden 

-30
-15

0
15
30
45

2011 2012 2013 2014 2015

Frankreich 
Preiserwartungen 

Salden 

-15
-10

-5
0
5

10
15

2011 2012 2013 2014 2015

Großbritannien 
Jahreswachstumsrate der Produktion 

Wachstumsrate 

-15
-10

-5
0
5

10
15

2011 2012 2013 2014 2015

Italien 
Jahreswachstumsrate der Produktion 

Wachstumsrate 

-45
-30
-15

0
15
30

2011 2012 2013 2014 2015

Großbritannien 
Beurteilung des gesamten Auftragsbestands 

Salden 

-45
-30
-15

0
15
30

2011 2012 2013 2014 2015

Italien 
Beurteilung des gesamten Auftragsbestands 

Salden 

-30
-15

0
15
30
45

2011 2012 2013 2014 2015

Großbritannien 
Preiserwartungen 

Salden 

-30
-15

0
15
30
45

2011 2012 2013 2014 2015

Italien 
Preiserwartungen 

Salden 



30

i fo Konjunkturperspekt iven 5/2015 – 42. Jahrgang

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der Vertrau-
ensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. 
2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unterneh-
men bzw. die Verbraucher (Salden). 
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. 
5 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt.
 Quelle: EU-Kommission und Eurostat

Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (28)

EU-Indikatoren

05/14 06/14 07/14 08/14 09/14 10/14 11/14 12/14 01/15 02/15 03/15 04/15 05/15

Europäische Union (28) insgesamt

Gesamtindex1 106,6 106,6 106,1 104,8 103,8 104,3 104,1 104,2 104,8 105,2 106,1 106,4 106,4

Bereichsindikatoren2

Industrie -1,6 -2,2 -2,4 -2,9 -3,9 -3,2 -2,5 -3,4 -3,1 -3,0 -2,7 -3,0 -2,6

Bauwirtschaft -24,8 -25,4 -22,2 -21,7 -20,5 -19,5 -20,0 -17,6 -20,2 -19,1 -20,5 -17,9 -20,0

Einzelhandel 4,3 3,4 2,8 1,5 -1,4 -2,0 -2,4 0,0 1,8 -0,5 2,1 1,6 5,4

Dienstleistungen 9,1 11,0 10,3 8,3 8,5 8,7 8,5 9,1 8,7 8,0 8,1 9,8 11,0

Verbraucher -4,1 -4,3 -5,5 -6,4 -8,0 -7,4 -8,1 -7,5 -5,8 -4,4 -1,8 -2,2 -4,0

Industriekonjunktur

Produktion3

    Index 101,2 101,1 101,9 100,8 101,6 101,7 101,9 102,5 102,4 103,2 103,2

    Wachstumsraten 1,2 0,6 1,8 -0,3 0,6 0,9 -0,1 1,1 1,0 1,7 2,0

Preiserwartungen5 0,1 0,7 1,5 0,8 -0,6 1,1 -0,6 -3,1 -6,5 -4,3 -3,6 -2,6 0,0

Deutschland

Produktion3

    Index 108,8 109,1 111,2 107,5 109,3 109,6 109,8 111,0 110,5 110,6 109,7

    Wachstumsraten 2,1 0,4 4,5 -1,7 1,0 1,6 -0,3 1,2 0,6 0,3 -0,6

Auftragsbestand4 -7,1 -8,5 -9,0 -10,5 -10,9 -11,3 -9,0 -9,4 -9,2 -10,0 -6,4 -7,3 -8,0

Preiserwartungen5 1,9 2,6 3,3 4,1 5,2 4,7 3,2 -1,5 -1,2 -0,1 0,1 0,4 0,9

Frankreich

Produktion3

    Index 97,4 99,1 99,1 98,8 99,1 98,8 98,4 99,5 99,3 99,8 100,1

    Wachstumsraten -3,6 0,4 0,1 -0,1 -0,1 -0,9 -1,7 0,9 -0,2 -0,2 1,1

Auftragsbestand4 -21,7 -25,6 -23,2 -22,4 -23,1 -19,3 -19,2 -18,2 -21,2 -22,0 -19,6 -17,0 -18,5

Preiserwartungen5 -4,5 -6,2 -2,7 -7,0 -14,4 -5,0 -15,6 -16,2 -19,2 -20,6 -19,9 -13,0 -6,4

Großbritannien

Produktion3

    Index 101,9 102,7 102,8 102,9 103,4 102,7 103,5 103,6 102,9 103,4 103,8

    Wachstumsraten 2,8 2,2 2,7 3,0 2,5 1,7 2,8 2,1 2,0 1,1 1,4

Auftragsbestand4 3,0 10,4 4,5 9,8 -4,2 3,8 5,6 5,0 9,8 8,7 -0,8 5,5 -1,0

Preiserwartungen5 3,7 3,9 5,7 5,4 3,6 5,0 2,9 5,1 -12,9 0,4 -2,4 -5,2 0,6

Italien

Produktion3

    Index 90,9 91,9 91,3 91,5 90,7 90,8 91,4 92,2 91,2 91,9 92,4

    Wachstumsraten -1,8 0,5 -0,7 0,0 -2,3 -2,7 -1,0 1,7 -2,2 -0,3 1,2

Auftragsbestand4 -17,5 -15,9 -16,6 -19,7 -18,2 -18,2 -18,0 -18,5 -18,3 -16,2 -10,3 -10,6 -10,9

Preiserwartungen5 -1,0 0,0 1,1 -0,8 -2,4 -2,5 -2,3 -2,9 -4,7 -3,7 -1,8 -0,5 2,3
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Konjunkturindikatoren1 Weltwirtschaft

1 Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zur »Geschäftslage« und den »Geschäfts erwartungen« bzw. deren Durchschnitt, 
saisonbereinigt.
2 Gemeinschaft Unabhängiger Staaten. 
 Quelle: Ifo World Economic Survey (WES)

Ifo World Economic Survey (WES)
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